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Berufliche 

Orientierung/Erku

ndung 

NEIN NEIN 

Sind sie 

derzeit 

beschäftigt? NEIN 

JA Was möchten/brauchen sie? 

JA 

Unterstützung bei der 

Suche nach einem neuen 

Arbeitsplatz/Arbeitgeber, 

der andere Fähigkeiten 

erfordert als die 

derzeitige Stelle. 

JA JA 

Wissen sie, welche 

Art von 

Beschäftigung ihnen 

gefallen würde? 

Verfügen sie über die 

erforderlichen allgemeinen 

Fähigkeiten/Tätigkeiten, um 

diese Stelle zu erlangen? 

Mehr Arbeitsstunden bei 
ihrem derzeitigen Arbeitgeber 

Berufliche 

Rehabilitation 

Berufsvorbereitend 

Mehr Unterstützung bei 
Aufgaben in der aktuellen 

Stelle 

Möchten sie 

arbeiten? NEIN 

Andere 
Tagesangebote 

Unsicher, da sie 

bisher keine 

Gelegenheit hatten 

herauszufinden, ob 

ihnen Arbeit gefällt. 

Unsicher, weil sie 

befürchten, dass 

Einkommen ihre 

Leistungen 

beeinträchtigen 

könnte. 

 

 

 

 

 
Verfahren zur Entscheidungsfindung über 
Beschäftigungsleistungen im Bereich DD 
Die Schaubilder in dieser Arbeitshilfe unterstützen Dienstkoordinatoren dabei festzustellen, welche 
Beschäftigungsleistungen – falls überhaupt – am besten zu den aktuellen beruflichen Wünschen und Fähigkeiten eines 
Teilnehmers passen. 

I. Entscheidung über eine Beschäftigungsleistung 

A. Verwenden Sie die folgende Tabelle als Orientierung, welche HCBS-Leistungen den Teilnehmer am 
besten unterstützen. 

 

HIER BEGINNEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
   

II. Unterstützte Beschäftigung 

A. Wenn Unterstützte Beschäftigung als die passendste Leistung ermittelt wurde, folgt der nächste 
Schritt: die Wahl der Art. 

1. Individuelle Unterstützte Beschäftigung oder 
2. Begleitende Unterstützte Beschäftigung. 

B. Der entscheidende Unterschied liegt im Unterstützungsbedarf des Teilnehmers bei der Ausführung 
beruflicher Aufgaben. 

Falls das Personenzentrierte-Plan-Team 

feststellt, dass eine Überweisung an die 

Berufliche Rehabilitation erfolgen sollte, 

siehe Abschnitt III dieses Dokuments. 

 
Beratung zu 
Leistungsansprüchen 

Unterstützung beim Umgang 

mit den Auswirkungen einer 

Beschäftigungs- oder 

Leistungsänderung auf ihre 

aktuellen Leistungen? 

Ministerium für Gesundheit und Soziale Dienste 

Abteilung für Entwicklungsstörungen – 
DD-Ressource 
September 2025 

 
Unterstützte 

Beschäftigung 

Anderer 

Arbeitsplatz/Arbeitgeber mit 

denselben beruflichen 

Fähigkeiten 

Beratung zu 

Leistungsansprüchen UNSICHER 

JA 
JA 

JA 
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Unterstützte Beschäftigung 

Begleitend Individuell 

Der Teilnehmer benötigt 
gelegentliche oder minimale 
Unterstützung, um eine neue 

berufliche Aufgabe/Fähigkeit zu 
erlernen. 

 
Der Teilnehmer benötigt 
intensivere praktische 

Unterstützung oder während 
seiner gesamten Schicht. 

 
C. Für weitere Einzelheiten siehe die Leistungsübersichten auf der Website des Ministeriums für 

Gesundheit und Soziale Dienste (DHHS). 

III. Prozess von beruflicher Rehabilitation zu Unterstützter Beschäftigung 

A. Wenn das Team des personenzentrierten Plans (PCP) zustimmt, dass berufliche Rehabilitation 
die beste Option für den Beschäftigungsweg eines Teilnehmers ist, verwenden Sie die 
Ablaufdiagramme in dieser Arbeitshilfe. 

B. Die folgenden Seiten beschreiben die Rollen und Verantwortlichkeiten der Service-Koordination, des 
Beraters für berufliche Rehabilitation, der Dienstleister und vor allem des Teilnehmers. 
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Antrag ausfüllen und 

unterschreiben 

Antrag wird bearbeitet und 
der Individuelle 

Beschäftigungsplan erstellt 

Auf Anfrage und nach 
Bedarf Informationen an 

den Berater für berufliche 
Rehabilitation 
weitergeben 

 
Phase 1: 

Überweisung zur beruflichen Rehabilitation – Antrag – Individueller Beschäftigungsplan 
 

Teilnehmer Berater für berufliche 
Rehabilitation 

 
 
 

HIER BEGINNEN 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

 
Individueller Beschäftigungsplan erstellt und unterschrieben 

Berater für berufliche Rehabilitation, Teilnehmer und Dienstleister arbeiten zusammen, um das Beschäftigungsziel des 
Teilnehmers festzulegen und die notwendigen Unterstützungen/Dienstleistungen zu identifizieren Die berufliche Rehabilitation 
bezeichnet diesen Plan als Individueller Beschäftigungsplan Nach Abschluss des Plans autorisiert die berufliche Rehabilitation 

Unterstützte Beschäftigung (finanziert durch die berufliche Rehabilitation) 

 

 
 

Überweisung an den 
Dienstleister für finanzierte 
Unterstützte Beschäftigung 

einreichen 

Finanzierte Unterstützte 
Beschäftigungsdienste 

akzeptieren 
(Durch berufliche 

Rehabilitation finanziert) 

 
Hat der Teilnehmer 

aktive 
Beschäftigungsgenehmig

ungen? 

 

 
 

 
 

 

Überprüfung der 
Überweisung und 

Kontaktaufnahme mit der im 
Antrag genannten Person, 

um einen Termin zu 
vereinbaren 

Treffen moderieren, das 
Programm zur beruflichen 

Rehabilitation dem Teilnehmer 
erklären und seine Bedürfnisse 

und Wünsche in Bezug auf 
Beschäftigung ermitteln 

Alle vom Teilnehmer genutzten 

Beschäftigungsgenehmigungen 
beenden (z. B. 

Berufsvorbereitende Dienste) 

JA 

JA 

Service-Koordination oder 
anderes Mitglied des PCP-

Teams reicht die 
Überweisung zur beruflichen 

Rehabilitation ein 

Dienstleister Service-Koordination 

Ist der Teilnehmer 
weiterhin an beruflicher 

Rehabilitation 
interessiert? 

Teilnehmer beginnt mit den 
Diensten zur beruflichen 

Rehabilitation 
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Phase 2: 
Meilensteine der beruflichen Rehabilitation 

Teilnehmer Berater für berufliche 
Rehabilitation 

Dienstleister Service-Koordination 

 
 

 
Arbeitet mit der 

beruflichen 

Rehabilitation und 

Dienstleistern 

zusammen, um das 

Beschäftigungsziel zu 

erreichen 

 

 
Gibt 

Fortschrittsberichte an 

die Service-

Koordination und nimmt 

an PCP-Meetings teil, 

um bei der 

Beschäftigungsplanung 

zu unterstützen 

 
 
 

Gibt monatliche Berichte an 

den Berater für berufliche 

Rehabilitation über den 

Fortschritt des Teilnehmers 

(finanziert durch die 

berufliche Rehabilitation) 

 

 
Lädt Dienstleister und Berater 

für berufliche Rehabilitation zu 

PCP-Meetings ein, um Updates 

zu geben, Fortschritte und 

Entlassungspläne zu 

besprechen und Unterlagen 

bereitzustellen 

PCP aktualisieren 

 

 

 
Teilnehmer erreicht 

das Beschäftigungsziel 

bzw. die Stabilisierung 

in seiner 

Beschäftigung 


